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2. Ergänzung der 

Entsprechenserklärung  

 

Vorstand und Aufsichtsrat der secunet Security Networks AG haben die letzte 
Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 28. 
April 2022 („DCGK 2022“) gemäß § 161 AktG am 30. November 2023 abgegeben und mit 
Erklärung vom 3. April 2024 ergänzt. Diese Erklärungen werden durch nachfolgende 
Ergänzung aktualisiert: 

 

Empfehlung G.7 DCGK 2022 zur Vorstandsvergütung 

Empfehlung G.7 DCGK: Der Aufsichtsrat soll für das bevorstehende Geschäftsjahr für jedes 
Vorstandsmitglied für alle variablen Vergütungsbestandteile die Leistungskriterien festlegen, 
die sich – neben operativen – vor allem an strategischen Zielsetzungen orientieren sollen. Der 
Aufsichtsrat soll festlegen, in welchem Umfang individuelle Ziele der einzelnen 
Vorstandsmitglieder oder Ziele für alle Vorstandsmitglieder maßgebend sind. 

Erläuterung: Das überarbeitete Vergütungssystem für Vorstandsmitglieder der secunet 
Security Networks AG wurde von der Hauptversammlung am 23. Mai 2024 gebilligt. Das 
überarbeitete Vergütungssystem gilt mit Wirkung ab dem 1. Januar 2024 und ermöglicht 
dem Aufsichtsrat, nach seinem Ermessen eine zusätzliche, optionale 
Sonderbonuskomponente mit mehrjähriger Bemessungsgrundlage auf Basis eines 
Performance Share Plan („PSP II“) auszuloben. Der Leistungsbemessungszeitraum für 
den PSP II umfasst die Geschäftsjahre 2024 bis 2026. Die mindestens vier strategischen 
Leistungskriterien für den PSP II sind im Vergütungssystem festgelegt, wobei der 
Aufsichtsrat andere strategisch relevante Leistungskriterien des jeweiligen 
Vorstandsressorts zusätzlich oder statt der im Vergütungssystem vorgesehenen 
Leistungskriterien für drei Jahre festlegen kann. Die Leistungskriterien und die jeweiligen 
Ziel- und Schwellenwerte für die drei Geschäftsjahre 2024 bis 2026 hat der Aufsichtsrat 
in seiner ersten auf die Hauptversammlung folgenden regulären Sitzung am 
19. September 2024 festgesetzt. Eine Festlegung der Leistungskriterien und der Ziel- 
und Schwellenwerte vor Beginn des Geschäftsjahres 2024 konnte mit Blick auf die 
Sonderbonuskomponente auf Basis eines PSP II nicht ohne den Vorbehalt der Vorlage 
des Vergütungssystems zur Billigung an die Hauptversammlung erfolgen, weil das zu 
diesem Zeitpunkt geltende Vergütungssystem noch keine Sonderbonuskomponente auf 
Basis eines PSP II vorsah.  

Sofern in der Festlegung der Leistungskriterien sowie der Ziel- und Schwellenwerte für 
den PSP II im September 2024 eine Abweichung von der Empfehlung G.7 DCGK 2022 
gesehen werden sollte, ist dies aus Sicht der secunet Security Networks AG 
angemessen, weil es um die Umsetzung einer jüngst von der Hauptversammlung 
gebilligten Sonderbonuskomponente geht und der Aufsichtsrat erst im September 2024 
beschlossen hat, diese auf Basis des Vergütungssystems auszuloben.  

 

Im Übrigen bleiben die Entsprechenserklärung vom 30. November 2023 sowie die 
Ergänzung vom 3. April 2024 unverändert. 
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___________________________   ___________________________ 

- Für den Vorstand -      - Für den Aufsichtsrat - 


